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wird gemessen vom Sehnittende bis zur Mitte des
Fruchtstandes.

P u n k t e e r m i t t l u n g :  Zahl
der Punkte

a) Faserreifezustand
reif............... ................................................  1
unreif.........................................................     !0

b) Farbe #

hell ............. . . . . ......................................    1
leicht abweichend, aber gleich

mäßig . ,Kt. .............................................   2
mißfarbig ,................... . . . .  3

c) Stengelstärke
unter 9 mm ....... ..........................................   1
9 bis 11 mm ..... .......... ................................  2
über 11 bis 14 mm.......................... ■ 3

d) Verästelung
Abzweigungen nur im Frucht

stand .... ..................................................   1
Abzweigungen nur im oberen 

Viertel des Stengels .. 2
starke Abzweigungen .-................  3

e) Stengelhaltung
einwandfreier gerader Stengel 1
etwas gekrümmt............................  2 ,

Lagerhanf, angeröstet, über
trocknet ....................................................  3

f) Blattansatz
praktisch blattfrei (bis zum

Fruchtstand)................................., 1
normaler Blattansatz..................... 2
übermäßiger Blattansatz . . . .  3

g) Gesamteindruck
gut ...............................................................   1
mittel................................................. 2
schlecht .......................................................  3

E r l ä u t e r u n g e n :
Zu a) „Unreif“ ist Hanfstroh, dessen Faser sich 

nur mit Schwierigkeiten ablösen läßt.
Zu b) Der Begriff „hell“ ist nicht in allen Anbau

gebieten gleichmäßig, da durch Bodenbe
dingungen und Klimaeinflüsse eine dunk
lere Farbtönung auf tritt, die jedoch keine 
Verschlechterung der Qualität bedeutet.

Zu c) Die Stengelstärke wird in der Mitte des 
Stengels gemessen.

Zu d) Stroh mit Abzweigungen vom Fuße des 
Stengels ab läßt sich nicht in Güteklassen 
einreihen.

Zu e) Ein gerader Stengel enthält beste Quali
tätsfaser. Leicht angerösteter Hanf ist stets 
mit 3 Punkten zu bewerten.

Noch: Anlage

Zu f) „Praktisch blattfrei“ ist Hanfstroh, das bis 
auf den Fruchtstand ohne Blätter ist. „Nor
maler Blattbesatz“ ist ein Blattbesatz, der 
bei ordnungsgemäßer Ernte und Behand
lung nach der Ernte erwartet werden kann.

Zu g) Sogenannter „schwammiger“ Hanf oder 
„Gummihanf“ kann nicht nach einer Güte
klasse bewertet werden. Die Bewertung er
folgt nach dem Grade der Erkrankung des 
Strohes. Der Erzeuger muß vor Absendung 
des Strohes den Erfassungsbetrieb davon 
verständigen, daß er schwammigen oder 
Gummihanf abliefert.

III.
Faserlein-Röststroh

Für die Bewertung zum Zwecke der Einstufung 
in Güteklassen ist in erster Linie die Qualität der 
vom Erzeuger vorgenommenen Tau- oder Wasser
röste maßgebend.
P u n k t e e r m i t t l u n g :  Zahl

x der Punkte
a) Güte und Gleichmäßigkeit der Röste 

• gut und gleichmäßig tau- und
wassergeröstet, einheitliche
Farbe......................................................  1

unterschiedlich tau- und was
sergeröstet, Farbe abwei
chend .....................................................  4

mangelhaft geröstet, streifig,
mißfarbig ............................................... 6

b) Stengelstärke
normal bis fein, geschmeidig 1
dickstengelig...............................................  2
grob, nicht geschmeidig oder

ungleichmäßig .......................................  3
c) Verästelung 

Abzweigungen nur an der
Spitze.......................................... 1

Abzweigungen nur an dem 
oberen Fünftel des Stengels 2

mehr und tiefer ..........................................  3
d) Stengelhaltung

einwandfreier gerader Stengel 1
etwas gekrümmt.................. ......................  2
überlagert......................................  ■ 3

e) Unkraut, Krankheiten
unkrautfrei, gesund .................................... 1
etwas verunkrautet, gesund .. 2
stark verunkrautet, etwas

kranker Faserlein ................................... 3
f) Gesamteindruck

gut .............................................................. 1
mittel...............................................  2
schlecht ......................................................  3

E r l ä u t e r u n g e n :  Siehe unter I.


